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@  Abräum-,  Sortler-  und  Zufuhrvorrichtung  für  eine  Geschirrspülanlage. 

  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Abräum-,  Sortier-  und 
Zufuhrvorrichtung  für  eine  Geschirrspülanlage. 

Um  den  Aufbau  zu  vereinfachen  und  mit  der  eigentlichen 
Geschirrspülanlage  zu  integrieren,  ist  eine  Wendetrommel  (5) 
mit  Gegenauflager  (6)  vorgesehen,  um  die  ein  Förderband  (14) 
mit  Fingergliedern  (15)  herumgeführt  ist,  das  die  Tabletts  (1) 
einschließlich  Geschirrteilen  (2,  3)  vom  Beschickungsförderer 
(4)  aufnimmt,  nach  oben  transportiert,  wendet,  Geschirrteile 
und  Tabletts  trennt  und  über  einen  Tablettförderer  (7)  einer  an- 
grenzenden  Spülmaschine  (21)  zuführt. 



Abräum-,  Sortier-  und  Zufuhrvor r i ch tung   für  eine  G e s c h i r r s p ü l a n -  

l a g e .  

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Abräum-,  Sortier-  und  

Zufuhrvor r i ch tung   für  eine  Gesch i r r spü lan lage   gemäß  dem  Oberbe -  

griff  des  Anspruches  1. 

Derartige  Vorrichtungen  werden  in  Großkantinen  aller  Art  e i n g e -  
setzt,  wobei  nach  dem  Essen  die  Tabletts  e inschl ießl ich   de r  

darauf  abgeste l l ten   Geschirr te i le   auf  das  T ranspor tband   e ines  

Beschickungsförderers   abgestel l t   und  der  G e s c h i r r s p ü l a n l a g e  
zugeführt   werden.  Soweit  wiederverwendbares   Besteck  ve rwende t  

wird,  so  wird  dieses  zuerst,   im  allgemeinen  mittels  e ines  

Magnethebers,   abgesonder t .   Sodann  wird  das  Geschirr  von  den 
Tabletts  getrennt  und  beide  werden  auf  einem  g e t r e n n t e n  
Table t t förderer   sowie  einem  getrennten  Geschir r förderer   dem 

Spülbereich  zugeführt .   In  aller  Regel  handelt   es  sich  dabei  um 
eine  kont inuier l ich   arbei tende  Anlage,  bei  der  das  gewaschene  
und  getrocknete  Geschirr  am  anderen  Ende  kont inuier l ich   h e r a u s -  
kommt. 

Eine  Vorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff   des  Anspruches  1  ist  au s  
der  deutschen  Pa ten tschr i f t   2443651  bekannt .   Diese  Vorrichtung  i s t  

für  ve rhä l tn i smäßig   große  Anlagen  bestimmt  und  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
voluminös.  Sie  ist  im  Prinzip  völlig  getrennt  von  der  e i g e n t l i c h e n  
Gesch i r r spü lan lage .   Das  Kernstück  ist  eine  Trommel  g roßen  
Durchmessers,  an  deren  Umfang  regelmäßig  vertei l te   Mi tnehmerf in-  

ger  radial   nach  außen  ragen.   An  der  Außenseite  dieser  Trommel 

ist  ein  blechförmiges  Gegenauflager   angebrach t .   Die  a n g e t r i e b e n e  
Trommel  fördert  die  von  unten  zugeführten  Tabletts  e i n s c h l i e ß l i c h  
Geschirr tei le  im  Schlitz  zum  Gegenauflager   hin  nach  oben.  Durch 
zwei  übere inander   in  geeigneter  Stellung  angeordnete  Rutschen  
werden  die  um  180  Grad  gedrehten  Tabletts  und  G e s c h i r r t e i l e  
voneinander   getrennt  und  rutschen  auf  zwei  getrennte  Bahnen  de r  

eigentl ichen  Geschi r r spülmaschine ,   auf  denen  sie  über  e n t s p r e -  
chende  Förderbänder   durch  die  Spülmaschine  hindurch  g e f ü h r t  
werden .  



Der  Erf indung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,   die  Abräum-,  S o r t i e r -  

und  Zufuhre in r i ch tung   für  eine  Geschi f fspülanlage   gemäß  dem 

Oberbegriff   des  Anspruches  1  zu  vereinfachen  und  in  die  

e igent l iche  Gesch i r r spü lan l age   zu  i n t e g r i e r e n .  

Dadurch  wird  das  Aufstellvolumen  stark  ve r r inge r t ,   die  Her s t e l -  

lung  verb i l l ig t   und  gleichzei t ig   die  Zuver läss igke i t   e r h ö h t .  

Insbesondere   durch  das  geringere  Volumen  ist  eine  d e r a r t i g e  

Die  Aufgabe  wird  e r f indungsgemäß  durch  die  Merkmale  des  
Kennzeichens  des  Anspruches  1  gelöst.  Weitere  Ausbildungen  de r  

Erf indung  sind  in  den  Unteransprüchen   d a r g e s t e l l l t .  

Es  z e i g t :  

Figur  1  in  schematischer   Darste l lung  eine  Sei tenansicht   auf  e ine  

V o r r i c h t u n g ,  

Figur  2  e ine   Draufsicht  auf  die  in  Figur  1  gezeigte  Vor r i ch tung ,  
im  linken  Bereich  g e s c h n i t t e n ,  

Figur  3  eine  Vorderansicht   auf  den  Table t t förderer   und  da s  
darunte r   angeordnete  F ö r d e r b a n d .  

In  der  Zeichnung  sind  gleiche  Teile  mit  gleichen  Bezugszeichen 
v e r s e h e n .  

Das  Kernstück  bildet  eine  Wendetrommel  5,  um  welche  da s  

Förderband  14  geführt  ist,  das  nach  außen  ragende  F i n g e r g l i e d e r  
15  aufweist,   die  in  Querbändern  oder  Querriemen  oder  de rg l e i chen  
angeordnet   sind.  Mit  Hilfe  der  F ingerg l ieder   15  übernimmt  d a s  
Förderband  14  die  vom  unten  angeordneten  Beschickungsförderer   4 

ge l i e fe r t en   Tablett  1  sowie  die  darauf  angeordneten  schmutz igen  
Geschirr te i le   2,  3. 



Gehaltert  durch  das  Gegenauflager   6  werden  diese  Tabletts  1'  um 
den  Außenumfang  des  Förderbandes   14  herum  nach  oben  g e f ü h r t  
und  gewendet.  Das  eigentl iche  Gegenauflager   6  wird  durch  ein 

Band  20  oder  dergleichen  gebildet ,   welches  an  vier  L a g e r r o l l e n  
16,  17,  18,  19  gelagert   ist.  Diese  Lagerung  ist  im  a l lgemeinen  
frei  beweglich,  sie  kann  jedoch  auch  über  eine  der  vier  Rollen 

angetr ieben  werden,  um  die  Mitnehmerfinger  15  des  T r a n s p o r t b a n -  
des  14  bei  der  T ranspo r t a rbe i t   zu  unters tü tzen .   In  diesem  Fa l l e  
müßte  der  Antrieb  a l le rd ings   synchron  e r fo lgen .  

Die  Achse  der  Lagerrolle  19  beziehungsweise  19'  ist  in  P f e i l r i c h -  

tung  ve r sch iebba r .   Auf  diese  Weise  ist  das  G e g e n a u f l a g e r - B a n d  
stets  g e s p a n n t .  

Wie  aus  Figur  1  e rs icht l ich ,   ist  die  Lagerrolle  16  un te rha lb ,   die  

Lagerrolle  18  oberhalb  der  Wendetrommel  5  angeordnet ,   um  e ine  
sichere  Führung  der  Tabletts  zu  ermöglichen.  Die  durch  da s  
Förderband  14  nach  oben  geförderten  und  gewendeten  Tabletts  1' 
werden  sodann  mit  Hilfe  des  speziell  ausgebi ldeten   T a b l e t t f ö r d e -  

rers  7,  dessen  Anfang  an  das  Förderband  14  he rangeführ t   w i r d ,  

abgetrennt   und  der  Spülmaschine  21  zugeführt ,   wobei  die 
ebenfalls  gewendeten  Geschirr te i le   2  und  3  auf  dem  Förderband  14 
verbleiben  und  getrennt  von  den  Tabletts  1"  ebenfalls   de r  

Spülmaschine  21  zugeführt   werden,  so  daß  das  Förderband  14 

gleichzei t ig  als  Geschir r förderer   d i en t .  

Sowohl  der  Table t t förderer   7  als  auch  das  Förderband  14 
durchlaufen  anschl ießend  die  Spülmaschine  21  mit  Waschzone,  
Spülzone  und  Trockenzone.  



Die  Seitenteile  des  Förderbandes   14  sind  in tegr ier t   mit  der  

Anordnung  von  Laggerrol len   11  und  12  für  den  d a r ü b e r  

angeordneten  Table t t förderer   7.  Es  handelt   sich  hierbei  um  ein 

vorderes  Rollenpaar  11-11',  deren  Achsen  schräg  nach  unten  und 

in  Richtung  zum  Geschi r r förderer   8  geneigt  sind,  sowie  um  ein 

weiteres  Rollenpaar   12,  12'  mit  im  wesentlichen  ho r i zon ta l en  
Achsen.  Diese  Rollen  tragen  angetr iebene  Riemen  9  bez iehungswe i se  
10.  Darauf  ist  schematisch  ein  auf l iegendes ,   umgedrehtes  Tab l e t t  
1"  e i n g e z e i c h n e t .  

Figur  2  zeigt  die  in  Figur  1  gezeichte  Vorrichtung  von  oben,  
wobei  gleiche  Teile  mit  gleichen  Bezugsziffern  versehen  s i n d .  
Hierbei  ist  der  linke  Teil,  betreffend  das  Gegenauflager   6, 

abgenommen,  um  den  Blick  auf  den  oberen  Teil  der  An t r i ebs t rom-  
mel  13  mit  den  F ingerg l iedern   15  sowie  auf  das  Förderband  14  zu 
z e i g e n .  

Figur  3  zeigt  die  Vorderansicht   des  Table t t fö rderers   7  und  das  
darunte r   angeordnete  Förderband  14  mit  Tabletts  1"  und  s chmutz i -  

gen  Geschirr te i len  2  und  3.  Hierbei  ist  unter  anderem  die  Auflage 
des  Tabletts   1"  an  den  Innensei ten  der  Riemen  9  und  10  geze ig t ,  
welche  durch  gegenüber l iegende   Rollenpaare  11  und  11',  de ren  
Achsen  nach  innen  und  unten  geneigt  sind,  angetr ieben  sind.  Das 
ebenfal ls   angetr iebene  Förderband  14  weist  F ingerg l ieder   15  z u r  
Aufnahme  der  Geschirr te i le   2  und  3  a u f .  



1. Abräum-,  Sortier-  und  Zufuhrvor r i ch tung   (22)  für  eine  G e s c h i r r -  

spü lan lage ,   bei  der  die  Tabletts  mit  den  Schmutz -Gesch i r r t e i l en  

durch  einen  Beschickungsförderer   (4)  an  die  Unterseite  e i n e r ,  

vorzugsweise  anget r iebenen,   Wendetrommel  (5)  h e r a n g e f ü h r t  

werden,  unter  Führung  eines  Gegenauflagers   (6)  um  die 

Wendetrommel  (5)  herumgeführt   werden,  Tabletts  (1")  und  
Geschirr tei le   (2,  3)  voneinander   getrennt  und  über  e inen  

Table t t förderer   (7)  sowie  ein  Förderband  (14)  einer  G e s c h i r r -  

spülmaschine  (21)  zugeführt   werden ,  

dadurch  gekennze ichne t ,  

a)  daß  um  die  Wendetrommel  (5)  mit  vorzugsweise  g l a t t e r  
Oberfläche  ein  anget r iebenes   Förderband  (14)  mit  in  r e g e l m ä ß i -  

gen  Abständen  angeordneten  F ingerg l iedern   (15)  zur  Übernahme 

der  an  die  Unterseite  der  Wendetrommel  (5)  h e r a n g e f ü h r t e n  
Tabletts  (1)  mit  den  schmutzigen  Geschirr tei len  (2,  3)  und  zum 
Wenden  der  Tabletts  (1)  um  die  Wendetrommel  (5)  herum  u n t e r  

Führung  des  Gegenauf lagers   (6)  angeordnet  i s t ,  



b)  daß  der  Anfang  des  Table t t förderers   (7)  oborhald  der  

Wendetrommel  (5)  an  das  Förderband  (14)  derart   h e r a n g e f ü h r t  
ist.  daß  der  Table t t förderer   (7)  die  umgedrehten  Tabletts  (1") 
abnimmt  und  getrennt  von  den  auf  dem  Förderband  (14) 
verble ibenden  Geschirr te i len  (2,  3)  der  G e s c h i r r s p ü l m a s c h i n e  
(21)  z u f ü h r t ,  

c)  daß  das  Förderband  (14)  gleichzei t ig   als  G e s c h i r r f ö r d e r e r  
(8)  dient  und  die  schmutzigen  Geschirr tei le   (2,  3)  der  

Geschi r r spülmaschine   (21)  innerhalb   der  G e s c h i r r s p ü l a n l a g e  
z u f ü h r t .  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die 

F ingerg l ieder   (15)  auf  Querstangen  (23)  des  Förderbandes  (14) 
in  Reihen  angeordnet   sind,  und  daß  der  Table t t förderer   (7)  au s  
zwei  oberhalb  und  seit l ich  des  Förderbandes  (14)  a n g e o r d n e t e n ,  
angetr iebenen  Riemen  (9,  10)  besteht,   die  an  Rollen  (11,  12) 

gelagert   sind,  deren  Achsen  horizontal  oder  schräg  nach  unten 
und  gegen  das  Innere  des  Förderbandes   (14)  gerichtet  s i n d ,  
wobei  vorzugsweise  die  Lagerung  der  Rollen  (11,  12)  des 
Table t t fö rdere rs   (7)  mit  den  Seitenteilen  des  Förderbandes  (14) 

in tegr ie r t   s i n d .  

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennze i chne t ,  
daß  die  Wendetrommel  (5)  einen  Durchmesser  etwa  der  doppel ten  
T a b l e t t l ä n g e / b r e i t e   a u f w e i s t .  

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  Abräum-,  Sortier-  und  Z u f u h r v o r r i c h -  

tung  (22)  voll  in  die  Geschi r rspülmaschine   (21)  der  

Gesch i r r spü lan l age   in tegr ie r t   ist,  daß  die  g e g e n ü b e r l i e g e n d e  
Antriebs-  oder  Lagerrol le   (13)  des  Förderbandes   (14)  an  dem 
der  Zufuhrvor r i ch tung   (22)  gegenüber l iegenden  Ende  der  

Geschi r r spülmaschine   (21)  angeordnet  ist,  derar t ,   daß  da s  
Förderband  (14)  außer  der  Funktion  der  Führung  der  T a b l e t t s  
( 1 '   um  die  Wendetrommel  (5)  und  zur  Funktion  e ines  



Geschir r förderers   zusätzl ich  die  Transpor t funkt ion   für  die 

Geschirr tei le  (2,  3)  durch  den  Spülbereich  (21)  h i n d u r c h  

übernimmt,  derar t ,   daß  das  Förderband  (14)  im  unteren  Bereich 

der  Wendetrommel  (5)  die  Tabletts  (1,  11,  1")  mit  den 

schmutzigen  Geschirr tei len  (2,  3)  vom  Beschickungsförderer   (4) 

übernimmt,  im  oberen  Bereich  die  gewendeten  Tabletts  (1") 

durch  Aufschieben  auf  die  beiden  para l le len   und  a n g e t r i e b e n e n  
Riemen  (9,  10)  des  Table t t fö rderers   (7)  von  den  Gesch i r r t e i l en  
(2,  3)  trennt,   und  die  Geschirr tei le  (2,  3)  durch  die 
anschl ießenden  Wasch-,  Spül-  und  Trockenzonen  einer  G e s c h i r r -  

spülmaschine  (21)  hindurch  t r anspor t i e r t ,   wobei  die  A n t r i e b s g e -  
schwindigkei ten  von  Beschickungsförderer   (4),  Förderband  (14) 
und  Table t t förderer   (7)  aufe inander   abgestimmt  s i n d .  

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  das  am  Umfang  der  Wendetrommel  (5) 

angeordnete  Gegenauflager   (6)  zur  Halterung  der  Tabletts  ( 1 ' )  
e inschl ießl ich   Geschirr te i len  (2,  3)  während  des  Aufwär t s - /Wen-  

devorgangs  aus  drei,  vorzugsweise  vier  Rollen  (16,  17,  18,  19) 

besteht,   von  denen  eine  oberhalb  und  eine  unterhalb   des 

Transpor tbandes   (14)  angeordnet   ist,  und  durch  welche  Rollen 
( 1 6  -   19)  ein  Band  (20),  bewegliches  Sieb  oder  d e r g l e i c h e n  
gelagert   ist,  wobei  die  Lagerung  frei  beweglich  oder  s y n c h r o n  
zur  Bewegung  des  T ranspor tbandes   (14)  angetr ieben  e r fo lg t ,  
und  wobei  eine  Rolle  als  radial   frei  bewegliche,  nach  außen  

vorgespannte   Spannrolle  (19)  ausgebi ldet   i s t .  

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  Umlenkung  des  Förderbandes   (14)  ü b e r  

ha lbkre is förmig  gebogene  Führungsschienen   (8)  erfolgt,  und  de r  

Mittelpunkt  des  Biegeradius  mit  dem  Achsmittelpunkt  der  
Wendetrommel  (5)  zusammenfä l l t .  



7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  der  Table t t förderer   (7)  in  g l e i c h e r  
Bewegungsr ichtung  wie  die  Wendetrommel  (5)  mit  dem  ge füh r t en  
Förderband  (14)  angeordnet   ist,  derar t ,   daß  die  umgedreh ten  
Tabletts   (1")  auf  den  Table t t förderer   (7)  aufgeschoben  werden .  

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  das  Tab le t t fö rderband   (7)  seitlich  oder  

vorzugsweise  oberhalb  des  Förderbandes   (14)  durch  d ie  
anschl ießende  Geschi r r spülmaschine   (21)  geführt  i s t .  
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